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Leicht betagt, aber immer noch vorne
dabei – der @kit Kongress

Man wird es schon sagen kçnnen: Die j�hrlichen
@kit-Kongresse sind mittlerweile eine feste Instituti-
on im Bereich des IT-Rechts. Begonnen hat alles mit
einer im universit�ren Raum entstandenen Idee, die
eng mit dem heutigen Pr�sidenten der Universit�t
Bayreuth, Prof. Dr. Stefan Leible, verbunden ist. Es
war die richtige Idee zum richtigen Zeitpunkt am
richtigen Ort, die dazu f�hrte, dass die @kit-Tagun-
gen zu einem institutionellen Rahmen wurden. Der
institutionelle Rahmen bietet Raum f�r die Diskus-
sion aktueller Probleme aller Facetten im Bereich
des IT-Rechts. Dar�ber hinaus bildet die Tagung Ge-
legenheit f�r das Kn�pfen persçnlicher Beziehungen,
deren Charakter zutreffend mit dem Begriff „Klas-
sentreffen‘‘ qualifiziert wurde. Die j�hrlichen Kon-
gresse haben in Kombination mit der Zeitschrift

Kommunikation & Recht und dem Deut-
schen Fachverlag noch einmal erheblich
an Bedeutung gewonnen. Dies best�tigt
auch der Verlauf der Tagung vom 10. bis
12. 5. 2017 in Kçln.

Die Tagung fand unter besten Rahmenbe-
dingungen statt. Die Kanzlei CMS stellte
ihre Veranstaltungsr�ume zur Verf�gung,
weshalb die Vortr�ge und Diskussionen
mit einem traumhaften Blick auf den

Rhein im alten Hafen von Kçln stattfanden und
abends das Flair der Großstadt bei herrlichstem Wet-
ter genossen werden konnte. Raum f�r Diskussionen
boten auch die beiden Abendveranstaltungen, die von
den Sponsoren eyeo GmbH, Kçln und united-
domains, M�nchen �bernommen wurden. Zus�tzlich
zu den drei genannten Unterst�tzern kamen auch die-
ses Jahr weitere Sponsoren hinzu, ohne die die Ta-
gung nicht mçglich gewesen w�re (LOGIN Partners,
Pulheim; FREY Rechtsanw�lte, Kçln; H�RTING
Rechtsanw�lte, Berlin; JBB Rechtsanw�lte, Berlin;
LECARE, Hamburg-Eppendorf; Spirit Legal, Leip-
zig). Allen Unterst�tzern sei an dieser Stelle noch
einmal herzlich gedankt. Es ist gerade ein Kennzei-
chen der j�hrlichen Tagungen von @kit, auf vielsei-
tige finanzielle Unterst�tzung aufbauen zu kçnnen.

Die 16. Veranstaltung konnte von den Erfahrungen
der vorausgehenden Tagungen profitieren. Die Ta-
gung hat das bew�hrte Schema nicht verlassen. Ein
gewisser Unterschied zu den Vorjahren bestand da-
rin, dass diesmal keine Podiumsdiskussion eingebaut
wurde, um mehr Zeit f�r die Vortr�ge zu erhalten.
Den allgemeinen, vision�ren Vortrag hatte dieses
Jahr Frau Prof. Dr. Indra Spiecker gen. Dçhmann
�bernommen, die vor allem die Vernetzung in den
Vordergrund stellte. Aus behçrdlicher und institutio-
neller Sicht kam dieses Jahr der Landesbeauftragte
f�r Datenschutz des Landes Baden-W�rttemberg,
Dr. Stefan Brink zu Wort, der auf die Schwierigkeiten
der Durchsetzung des Datenschutzes in der Rechts-
anwendung hinwies. Der Vortrag �ber die Auskunfts-
anspr�che gegen�ber Bundesbehçrden nach dem
IFG, der gemeinsam von Dr. Ansgar Koreng und
Dr. Christian Mensching gehalten wurde, ließ detail-
reich die Schwierigkeiten der praktischen Umsetzung
dieser Anspr�che plastisch werden. Einen vergleich-
baren detailreichen Blick in die Schwierigkeiten und
auch die Widerspr�chlichkeit der Rechtspraxis im

Bereich der Computerspiele bot der Vortrag von
Konstantin Ewald und Tobias Haar.

Etwas abstrakter, �berblicksartiger und von grçße-
rem systematischen Interesse waren dagegen die
weiteren drei Vortr�ge am Donnerstag, die von Ver-
tretern der Rechtswissenschaft gehalten wurden.
Prof. Dr. Rupprecht Podszun, Universit�t D�ssel-
dorf, der schon letztes Jahr in Berlin zum Kartell-
recht sprach, konnte an seinen Vortrag vom letzten
Jahr nahtlos ankn�pfen und die weiteren Entwick-
lungen des Kartellrechts darstellen. Deutlich wurde
auch f�r den Nichtfachmann: Das Kartellrecht lebt
und entwickelt sich weiter. Gleiches galt f�r das Ur-
heberrecht. Der Schutz des geistigen Eigentums fand
in Prof. Dr. Karl-Nikolaus Peifer einen vehementen
Vertreter, der die aktuellen Entwicklungen im Urhe-

berrecht kritisch kommentierte. Das gleiche Ziel
verfolgte Prof. Dr. Nikolaus Forg�. Er sprach zur
Rechtsprechung des EuGH zur Haftung der Interme-
di�ren, welche allerdings beim Referenten und auch
beim Publikum, wie die anschließende Diskussion
zeigte, eine gewisse Ratlosigkeit auslçste. Die An-
wesenheit von Mitgliedern des Intermedi�rs Google
sorgte bei diesem Referat, wie aber auch bei den an-
deren Referaten, f�r eine witzige und ertragreiche
Diskussionsatmosph�re.

Wie aus den beiliegenden Vortr�gen in diesem Bei-
heft zu ersehen ist, waren auch die Vortr�ge am
zweiten Tag �hnlich ertragreich. Auch wenn nur
der Vormittag genutzt wurde, kamen doch in den
vier Vortr�gen zahlreiche Themen zur Sprache. De-
tailreich und praxisnah und zugleich mit einer erheb-
lichen Portion Witz wurde die Rechtsprechung zur
Haftung der Links von Joerg Heidrich dargestellt.
Einen grçßer angelegten Einblick in die Zusammen-
h�nge des Rechts der Sportberichterstattung, der ab-
schließend und informativ war, bot Prof. Dr. Dieter
Frey an. Eine kritische Bewertung bot demgegen-
�ber Robert Golz hinsichtlich der Pl�ne des Bundes-
justizministers, gegen Hatespeech vorzugehen. Nach
Auffassung des Referenten verfolge der Gesetzent-
wurf einen falschen Ansatz, da er die Verantwor-
tung, die dem Staat obliege, in private H�nde lege.
Deutlich offener und abwartender war demgegen-
�ber das Res�mee von Michael Kamps und Dr. Flo-
rian Schneider, die den Tag mit der Darstellung der
Transparenzvorschriften der Datenschutzgrundver-
ordnung im Datenschutzrecht begannen. Ihnen ge-
lang es, das breite Thema der Auskunfts-, Informa-
tions- und Widerspruchsrechte in ein System einzu-
gliedern, das die Einzelvorschriften aus sich heraus
verst�ndlich werden ließ.

Es ist ein besonderes Gl�ck, dass die meisten der Vor-
tr�ge durch das vorliegende Beiheft nun auch all den-
jenigen zug�nglich wird, die selbst an der Tagung
nicht teilnehmen konnten und den Teilnehmern die
Gelegenheit gibt, das ein oder andere noch einmal
nachzulesen. Vonseiten des Vereins @kit bleibt nur,
den Referenten, den Sponsoren und auch dem Deut-
schen Fachverlag ganz herzlich f�r die Organisation,
die Durchf�hrung und die Realisierung dieser Tagun-
gen zu danken. Es bleibt zu hoffen, dass die n�chste
Tagung vom 18. bis 20. 4. 2018 in Berlin das Niveau
der Tagung in Kçln ebenfalls erreichen wird.
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